
Ehre für Mitglied
Die „Mutter“ der Remsta-
ler Tracht wurde für ihr 
Engagement zum Ehren-
mitglied des Trachtenver-
eins Almrausch ernannt. 
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Flugobjekt
Im Rahmen unserer Som-
merferien-Fotoaktion „Im 
Detail“ stellen wir Krie-
cher, Krabbler und filigra-
ne Flugobjekte vor. 
Seite III

Das reißerische Angebot hat Zukunft

D
as große Reißen hat nicht bei allen
Fellbachern Anklang gefunden:
Zwei Bürger haben sich in unserer

Redaktion über den Fellbach Coupon, das
Nachfolgemodell der Fellbach Card, be-
klagt. Während bis Ende Mai dieses Jahres 
der lokale Ausweis im Scheckkartenformat
einfach so gezückt werden
konnte, müssen ausgabenbe-
wusste Bürger jetzt erst etwas
auseinanderreißen, bevor sie
einen finanziellen Vorteil ha-
ben – den Couponbogen mit
damals 18 beteiligten Unter-
nehmen. Auch die dreimona-
tige Sommerpause kam bei
den zwei Anrufern nicht so
gut an. Und dann wurden
auch noch Wissensdefizite bei den beteilig-
ten Betrieben bemängelt. Zum Beispiel,
wann es wieder einen Bogen gibt.

Warum die Entscheidung für den Fell-
bach Coupon durchaus sinnvoll war und
warum dieses „gerissene“ Modell gute Aus-
sichten auf eine Verlängerung hat, erklärt
Florian Gruner. Er ist – in Elternzeitvertre-
tung – Geschäftsführer des Vereins Stadt-
marketing und Leiter der städtischen Wirt-

schaftsförderung. Er kann nicht nur das 
Ende der Fellbach Card begründen, son-
dern auch die Entscheidung für die Cou-
pons. „Nach sechs Jahren hatte sich die
Fellbach Card überlebt“, sagt Gruner. „Die 
Aufmachung war nicht mehr aktuell, und 
die beteiligten Betriebe konnten nicht

mehr so viel damit anfangen.“
Deshalb musste etwas An-

deres her. „Allerdings wollten
wir nichts ganz Neues, das hat
die Auswahl etwas einge-
schränkt“, sagt der Stadtmar-
keting-Chef. Wichtig war den
Planern jedenfalls, dass auch
Betriebe zum Zug kamen, die
nicht das ganze Jahr über be-
sondere Angebote in petto ha-

ben. Da manche Firmen saisonale Höhe-
punkte haben, verfielen die Ideensammler
auf die Fellbach Coupons, die vier Mal im 
Jahr erscheinen sollen. Damit können
sich Unternehmen je nach Angebotslage
individuell einbringen. „Das ist ein großer
Vorteil für die Firmen: Sie können flexibel
agieren und etwas zur richtigen Zeit an-
bieten.“ Vor allem für kleinere Betriebe sei
das interessant. Und wer ganzjährig dabei
sein will, ist auch willkommen. „Die Bür-
ger können sich bei den Coupons das Posi-
tive rausziehen und wissen, wer wo welche
besonderen Angebote macht“, beschreibt 
Florian Gruner die Vorzüge. Für ihn ist 
diese Variante „komprimiert und verein-
facht“. Außerdem können die Coupons je-
derzeit vom jetzigen A-4-Format auf A 3
erweitert werden. Dann gibt es noch mehr
zu reißen!

Dass der nächste Coupon-Bogen erst im
Oktober erscheint, ist den Sommerferien 
geschuldet. Dafür läuft er dann jedoch bis
zum März – was viele Gelegenheiten für
Schnäppchen oder kostenlose Zusatzange-
bote eröffnet. 

Was den Anrufern ebenfalls nicht gefal-
len hat ist das Problem, dass der erste Bo-
gen nicht mehr gilt, auch wenn vielleicht
noch Coupons übrig sind. Das Schöne an
dem „reißerischen“ Modell ist jedoch, so
Gruner, dass jeder Bürger jederzeit weitere
Bögen holen kann: im i-Punkt, im Rathaus
und bei den beteiligten Geschäften. Oder

noch einfacher: „Wir haben die Website
umgebaut“, sagt Florian Gruner, „das heißt,
dass die Coupons vor Ort auf dem Handy 
gezeigt und eingelöst werden können.“ Das
bietet dann noch mehr Flexibilität als die
Fellbach Card – und verstopft den Geldbeu-
te nicht zusätzlich.

Deshalb freut sich Florian Gruner schon
auf die neue Edition, deren Angebote sei-
ner Meinung nach sogar noch „deutlich at-
traktiver sind“. Für die nächste Auflage

werden 25 000 Stück gedruckt und im Di-
rektvertrieb an die erfassten Haushalte
verteilt. „Für eine Bilanz ist es noch zu
früh“, sagt der Stadtmarketing-Chef, die sei
erst nach 1,5 bis zwei Jahren sinnvoll. Aber
eins weiß er schon jetzt: „Der Fellbach Cou-
pon hat Zukunft.“

// Informationen gibt es unter http://
www.stadtmarketing-fellbach.de/fellbachcou-
pon/

Fellbach Zwei Bürger sind mit dem Fellbach Coupon nicht zufrieden. Stadtmarketing-Chef Florian Gruner erzählt von den Vorzügen des 
Papierbogens und warum die Fellbach Card nicht mehr zeitgemäß war. Von Gabriele Lindenberg

Florian Gruner in seinem Büro in der Cannstatter Straße 40. Foto: Patricia Sigerist

Der Juni/Juli-Coupon. Foto: privat

„Unternehmen 
können flexibel 
agieren und etwas 
zur richtigen Zeit 
anbieten.“
Florian Gruner,
Stadtmarketing

Hongkong als Tor zu China

N
och hält sich die Exportquote der
Fellbacher Weinerzeuger in engen
Grenzen. Die Weingärtnergenos-

senschaft schickt ihre Rebensäfte zwar in
kleinen Mengen bis nach China, insgesamt 
betrachtet sich die Genossenschaft nach
Einschätzung ihres Vorstandsvorsitzenden
Thomas Seibold aber als „regional ausge-
richtet“. Auch Gert Aldinger, der Inhaber
des gleichnamigen VDP-Weinguts, beziffert
seinen Exportanteil auf nur etwa zwei Pro-
zent, die beispielsweise nach Japan, in die
Schweiz oder Londoner Spitzenrestaurants
gehen. Etwas anders sieht es bei Rainer 
Schnaitmann aus, dessen VDP-Weine in der
Top-Gastronomie von New York und Los
Angeles regelmäßig zu finden sind. „Acht

Prozent vom Umsatz machen wir im Aus-
land. Da spielt Amerika eine große Rolle.“ 

Geht es nach dem CDU-Bundestagsab-
geordneten Joachim Pfeiffer, dann darf
sich der Export von Wein gerne noch erhö-
hen. Insbesondere in China, dem fünft-
größten Absatzmarkt für Wein, sieht der 
Wirtschafts- und Energiepolitische Spre-
cher der CDU/CSU-Bundestagsfraktion
ein „enormes Potenzial für deutsche Wein-
gärtner“. Der Markteintritt in die Volksre-
publik am Jangtsekiang ist allerdings nicht
ganz einfach. Wie ein Mittelständler Wein, 
aber auch andere Exportgüter in China
platzieren kann, das war Thema einer von 
Joachim Pfeiffer initiierten Unternehmer-
veranstaltung, zu der am gestrigen Montag

etwa 50 Interessenten in die neue Kelter 
gekommen waren. Betty Ho, die Direktorin
des für Zentral- und Osteuropa zuständi-
gen Wirtschafts- und Handelsbüros der
Regierung von Hongkong, sowie ihr Mit-
arbeiter und Leiter der Abteilung Wirt-
schaftsförderung, Wing-Hin Chung, war-
ben engagiert für die Stadt mit 7,2 Millio-
nen Einwohnern. Für Betty Ho ist Hong-
kong das Tor zu China: „Es ist einfacher,
sich zunächst in Hongkong zu etablieren.“
Neben der zentralen Lage in Asien spre-
chen ihrer Ansicht nach dafür vor allem die
Rechtssicherheit und das einfache Steuer-
system. Keine Erbschafts-, Kapitalertrags-
und Mehrwertsteuer klingen in der Tat ver-
lockend. Der Spitzensteuersatz bei der Ein-
kommenssteuer beträgt gerade einmal 15
Prozent, dank hoher Grundfreibeträge zah-
len 90 Prozent aller Einwohner Hongkongs
aber gar keine Einkommenssteuer. Speziell
für Weinexporteure hat sich Hongkong zu-
letzt rasant entwickelt. Seit der Abschaf-
fung der Weinsteuer im Jahr 2008 verdrei-
fachte sich der Wert der Weinimporte auf 
zuletzt 1,1 Milliarden US-Dollar pro Jahr. 

Nach dem englischsprachigen Vortrag
von Betty Ho betonte Wing-Hin Chung in
perfektem Deutsch die Möglichkeiten der
Metropole als Türöffner für China: „Hong-
kong ist ein Schaufenster für Produkte, die 
in China verkauft werden sollen.“ Das er-
klärt sich vor allem daraus, dass 71 Prozent
der 61 Millionen Hongkong-Besucher pro
Jahr Festlandschinesen sind. Informiert
über neue Produkte strahlt ihre Werbewir-
kung auf ganz China aus und bereitet sozu-
sagen das Beet für die Saat der Nachfrage in
der Volksrepublik.

Trotz der jüngsten Diskussionen um
sinkende Zuwachsraten der chinesischen
Wirtschaft scheint das Interesse an dem
Riesenreich weiterhin stark zu sein. In der
neuen Kelter zumindest erkundigten sich
mehrere Verbandsvertreter und Unterneh-
mer, darunter der Landtagsabgeordnete
und Frozen-Yoghurt-Produzent Claus
Paal, nach Unterstützungsmöglichkeiten.

Fellbach Betty Ho und Wing-Hin Chung geben bei den Fellbacher 
Weingärtnern Tipps für Exporte nach Asien. Von Michael Käfer

Betty Ho, Joachim Pfeiffer, Thomas Seibold und Wing-Hin Chung (von links) freuen sich 
über den guten Zuspruch beim Unternehmertreff in der neuen Kelter. Foto: Michael Käfer

Polizei sucht Opfer und Zeugen

Exhibitionist 
belästigt Joggerin
Oeffingen Ein 76-Jähriger hat sich am 
Sonntag gegen 12.45 Uhr auf der Jogging-
strecke im Hartwald einer 53-jährigen Läu-
ferin mit heruntergelassener Hose in den
Weg gestellt und sie belästigt. Von dem auf
den ersten Blick verwirrt wirkenden Mann
machte die Geschädigte mit ihrem Smart-
phone ein Foto, sodass der Mann von der 
alarmierten Polizei schnell identifiziert
werden konnte. Für die Ermittlungen ist
nun auch von Interesse, ob am Sonntagvor-
mittag weitere Personen im Hartwald von
dem Mann belästigt wurden. Etwaige Opfer
oder Zeugen, denen der Senior aufgefallen
ist, werden gebeten, sich mit der Polizei
unter der Telefonnummer 0711/ 5772-0 in
Verbindung zu setzen. lg

Von Sonne geblendet?

Insel übersehen
Fellbach Möglicherweise war am Sonntag-
morgen gegen 7.30 Uhr die Sicht eines 21-
jährigen Hyundai-Fahrers durch die Sonne
so beeinträchtigt, dass er eine neu errichte-
te Verkehrsinsel in der Rommelshauser
Straße übersah. Der Fahrer schrammte
über ein Verkehrszeichen, so dass sowohl
am Schild als auch an seinem Wagen ein
Gesamtschaden von 5000 Euro zu ver-
zeichnen ist. lg

1500 Euro Sachschaden

Parkplatzrempler
Fellbach 1500 Euro Sachschaden sind die
Folgen eines Parkplatzremplers, der sich
am Sonntag gegen 21 Uhr in der Schorn-
dorfer Straße ereignete. Ein 18-jähriger 
Autofahrer touchierte beim rückwärts Aus-
parken einen daneben geparkten BMW an
der Heckstoßstange. lg

Vorwurf der Vergewaltigung

Verdächtiger
sitzt in Haft
Fellbach Ein mutmaßlicher Vergewaltiger
sitzt hinter Gittern: Ein Haftrichter hat
gegen den 35-Jährigen einen Haftbefehl
erlassen. Dem Mann wird vorgeworfen, sei-
ne ehemalige Lebensgefährtin im Frühjahr
über mehrere Wochen hinweg zum Ge-
schlechtsverkehr genötigt und vergewaltigt
zu haben. Obwohl die 21-jährige Deutsche
die Beziehung zu dem Tunesier im vergan-
genen Jahr beendet hatte, soll sie gegen 
ihren Willen aufgrund von physischer wie 
psychischer Gewalt dazu gezwungen wor-
den sein.

Der 35-Jährige war wohl auch im Besitz
von intimen Filmaufnahmen, mit denen er
die Geschädigte einschüchtert haben soll.
Er habe gedroht, diese im Bekanntenkreis
der Frau zu veröffentlichen. Nachdem die
Tat bei der Polizei angezeigt worden war
und sich der Verdacht gegen den 35-Jähri-
gen erhärtet hatte, wurden von der Staats-
anwaltschaft Stuttgart eine Wohnungs-
durchsuchung sowie ein Haftbefehl bean-
tragt. 

Die vom Amtsgericht erlassenen Be-
schlüsse wurden am vergangenen Montag 
vollzogen. Da belastendes Beweismaterial
bei dem 35-Jährigen, der den Tatvorwurf 
abstreitet, gefunden werden konnte, wurde
der Haftbefehl vollzogen und der Mann in
eine Justizvollzugsanstalt eingeliefert. Die
Ermittlungen dauern noch an. lg

Am „Römer“ Bahnhof

Polizei erwischt
Fahrraddieb
Rommelshausen Ein 25-jähriger Georgier 
wurde am Samstagabend gegen 21.45 Uhr
von einer Polizeistreife dabei beobachtet, 
wie er sich mit einem Kumpel beim Fahr-
radabstellplatz nahe dem Bahnhof ver-
dächtig zu schaffen machte. Als die beiden 
von den Beamten in Zivil angesprochen
wurden war, gingen sie in Richtung Bahn-
hof. Die Beamten gaben sich nun als Polizei
zu erkennen und forderten die beiden auf,
stehenzubleiben. Der Komplize flüchtete
daraufhin, während der 25-Jährige von den
Beamten festgehalten werden konnte. Da
er sich heftig gegen die Festnahme wehrte, 
mussten die Beamten auch ein Pfefferspray
einsetzen. Weil der Mann dadurch stark be-
einträchtigt worden war, wurden im Nach-
hinein Sanitäter zur Versorgung der Atem-
wege und Augen hinzugezogen.

Der Georgier ist bereits einschlägig vor-
bestraft, ein Haftbefehl wurde jedoch nicht
ausgestellt – er durfte anschließend seiner
Wege gehen. 

Bei den Handgreiflichkeiten zog sich ein
Beamter leichte Verletzungen zu. Bei den
späteren Ermittlungen wurden am Fahr-
radabstellplatz drei aufgetrennte Draht-
schlösser im Gebüsch gefunden. An einem 
dort stehenden Rad war das Bügelschloss
bereits entfernt, an einem weiteren ein auf-
gebrochenes Bügelschloss angebracht. 

Die Polizei bittet nun zur Klärung mög-
licher Diebstähle um Zeugenhinweise. Ins-
besondere sollte sich der Besitzer eines
schwarz-weißen Mountainbikes der Marke
Scott, an dem das fast durchtrennte Draht-
schloss angebracht war, sowie die Eigentü-
mer der möglicherweise bereits entwende-
ten Räder mit dem Revier unter der Tele-
fonnummer 0711/ 5772-0 in Verbindung
setzen. lg

Industrievereinigung Fellbach

Informationen 
über Glasfaser
Fellbach In den Gewerbegebieten in Fell-
bach soll das Glasfaserkabelnetz erweitert
werden. Dies ist eine gute Gelegenheit für
Unternehmen, an die Breitbandversorgung
angeschlossen zu werden, teilte die Indus-
trievereinigung Fellbach mit. Daher laden 
die Unternehmen Versatel und Comconic
ein zu einer Informationsveranstaltung am
Dienstag, 15. September, 16 Uhr. Im Henri-
Dunant-Saal der Stadtwerke Fellbach,
Ringstraße 5, werden Unternehmer über 
die Angebote, den Realisierungszeitraum
und die nächsten Schritte des Ausbaus in-
formiert.

Dafür ist eine verbindliche Anmeldung
bis Mittwoch, den 9. September, nötig unter
dem Link: www.reglist24.com/ivf2015-ver-
satel. Die Ausbauaktion geht nur bis zum
30. Oktober und kann nur erfolgen, wenn
sich genügend Teilnehmer für das Projekt 
finden. ecc

Dienstag, 1. September 2015

FZ vom 01.09.2015




